
Ein Schuljahr Berufsfindung an der Polytechnischen Schule 
 

 

Orientierungsphase in den Fachbereichen 

 

• Cluster Technik (Metall, Elektro, Bau, Holz) 

• Cluster Dienstleistungen (Gesundheit, Schönheit und 

Soziales, Handel/Büro, Tourismus) 

Die Orientierungsphase dauert mindestens vier Wochen bzw. 

max. acht Wochen. In dieser Phase müssen die Schüler*innen 

jeden Fachbereich aktiv erleben und ihre Fertigkeiten unter 

Beweis stellen. Am Ende erfolgt meist ein Bewerbungsgespräch 

für den jeweiligen Fachbereich. 

 

  

1. Berufspraktische Woche 

 

Die Schüler*innen suchen sich selbstständig einen Betrieb, bei 

dem sie berufspraktische Erfahrungen sammeln können. 

Dadurch können sich die Berufsvorstellungen gravierend 

verändern. Diese Woche kann auch dazu genützt werden erste 

Kontakte zu potenziellen Lehrbetrieben herzustellen. In den 

meisten Polytechnischen Schulen findet diese Woche am Ende 

der Orientierungsphase statt. 

 

  

SEL-Gespräche 

 

Die sogenannten Schüler*innen-

Eltern-Lehrer*innen-Gespräche 

müssen mindestens einmal im 

Schuljahr stattfinden und stellen eine 

Sicherung der Entscheidungsfindung 

dar. 

 

     

 

Wahl des Fachbereiches 

 

Diese Wahl sollte gut überlegt werden. In Ausnahmefällen kann 

der Fachbereich während des ersten Semesters noch 

gewechselt werden. Aber grundsätzlich sollte dies nicht mehr 

passieren, da die bisherigen Maßnahmen eine ausreichende 

Orientierungshilfe darstellen. 

 

 

  

Unterricht im Fachbereich 

 

Hier stehen die Berufsfindung und Berufsorientierung im 

Vordergrund. Der fachpraktische Unterricht ist im Cluster 

Technik mit sieben und im Cluster Dienstleistungen mit fünf 

Wochenstunden vorgesehen. Die Schüler*innen bekommen 

durch diesen praxisorientierten Unterricht viele Einblicke in 

berufsrelevante Tätigkeiten. 

  

2. Berufspraktische Woche/individuelle Berufspraktische Woche 

 

Die zweite Berufspraktische Woche findet meistens nach den 

Osterferien statt. Viele Schüler*innen finden durch diese 

Veranstaltung ihre zukünftige Lehrstelle. Manche Schüler*innen 

benötigen eine individuelle dritte Woche, um ihre Berufsfindung 

zu komplettieren. 

     

 

Berufswahlsicherheit an den Polytechnischen Schulen in Kärnten 

 

Im Schuljahr 2021/22 nahmen sechs der sieben 

Polytechnischen Schulen an einem Forschungsprojekt teil, das 

die Entwicklung der Berufswahlsicherheit der Schüler*innen 

untersuchte. Dazu gab es drei Befragungsrunden, die in 

folgenden Zeiträumen durchgeführt wurden: 

 

• die 1. Befragung - am zweiten Schultag 

• die 2. Befragung - am Ende des 1. Semesters 

• die 3. Befragung - am Ende des Schuljahres  

 

 

  

Änderungsgründe der Berufswahl 

 

• Orientierungsphase inklusive Berufspraktischer Woche – 

49 Prozent 

• Unterricht im Fachbereich – 41 Prozent 

• Besuch des AMS, Vorträge von Betrieben, 

Berufseignungstests – 10 Prozent 

 

____________________________________________________ 

• Ein Drittel aller Schüler*innen haben ihren Berufswunsch 

im Laufe des 1. Semesters geändert 
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